
die Beſchaffenheit der Lufthülle an der jeweiligen Stelle der Erd
oberfläche So ſind faſt alle Stände die der Natur unmittelbar
ihre Schätze abringen dem Wetter unterthan und wir verſtehen
wie ſeit alters das Wetter genau beobachtet und die Ergebniſſe
dieſer Beobachtungen mangels wiſſenſchaftlicher Prognoſen als
Lehre und Warnung in ungezählten Sprichwörtern ſich nieder
ſchlugen und über kleine oder größere Landſtrecken bekannt
wurden Viele dieſer Sprichwörter die aus einer aufmerkſamen
Beobachtung hervorgingen mögen noch et für den Landmann
einen praktiſchen Werth haben Um auf das Buch zurückzukommen
ſo ſind wir in einigen Partieen alten Bekannten begegnet denn

um Theil hatte der Herr Verfaſſer die Früchte ſeines unermüd
ichen Sammelfleißes bereits in den letzten Jahren in der Saale

Zeitung veröffentlicht Den Reigen beginnen die Sprichwörter
über das Jahr die einzelnen Monate und deren Tage die Woche
Dann folgen diejenigen über die Jahreszeiten die beweglichen
Feſte den Mond Der Sprichwörkerring ſchließt mit dem was
das deutſche Volk von den atmoſphäriſchen Erſcheinungen geſagt
und gedacht hat ub Möge das Wetterbüchlein wenn es an die
Thür des net Leſers anklopft überall gutes Wetter einen

heiteren Himmel antreffen tVon der in Duncker Humblot s Verlage zu Leipzig in
4 Auflage erſcheinenden Enchklopädie der Rechtswiſſen
ſchaft in ſyſtematiſcher Bearbeitung welche Prof von

oltzendorff in München im Verein mit vielen e e er
erausgiebt egg jetzt die 5 bis 12 Lieferung Preis jeder
ieferung 1,20 vor Die hervorragende Bedeutung dieſes

Werkes innerhalb ver juriſtiſchen Literatur haben wir ſchon vor
einiger Zeit zu kennzeichnen Gelegenheit gehabt Von
der 5 Lieferung ab beginnt K Maurer s Geſchichte der
Nordgermaniſchen Rechtsquellen Es folgen dann die neue
ren Privatrechtskodifikationen von J F Behrend Von
C G Bruns durchgeſehen von Ech rührt die Darſtellung
des heutigen römiſchen Rechts her Die 8 Lieferung umſchließt
das Deutſche Privatrecht von J Behrend ſowie das Reichscivil
recht von G Mandry und das Handels See und Wechſelrecht
von W Erdmann Das franzöſiſche Civilrecht von A Rivier
bringt die 9 Lieferung die zugleich eine Arbeit L von Bar s
über internationales Privatrecht enthält Demſelben Autor gehört
die Darſtellung des Civilprozeſſes in der 10 Lieferung an Jn
der 11 und 12 Lieferung wird aus der vorhergegangenen die
Darſtellung des öffentlichen Rechtes fpegeſes und zwar durch
das Kirchenrecht Hinſchius das Strafrecht A Geyer und den
Strafprozeß R John

A Maurer das Börſen Raubritterthum in Verbindung mit dem Antiſemitenthum unſerer Zeit Die Mittel für
ihre Beſiegung Ein wohlgemeinter und rechtzeitiger Mahnrufan das deutſche Judenthum Zweite Auflage Weinheim 1882

Verlag von Ackermann 22 S Preis 40 Pfg Das Inſtitut der
Börſe deſſen Daſein der Provinziale beſonders dann empfindet
wenn irgen ein Geſchäfts oder Bankhaus durch ſein Spekuliren
an der Börſe s rochen iſt zahlloſe Exiſtenzen in dieſen
Strudel mit hinabziehend hat in den letzten 10 Jahren in ſteigendem
Maße die Aufmerkſamkeit der Preſſe und überhaupt der anzen
Literatur auf ſich gezogen Bei den Erörterungen über die Börſen
geſchäfte denkt gar Niemand daran das wirkliche Kaufs und Ver
kaufsgeſchäft irgendwie anzutaſten der Streit dreht ſich nur um
die Berechtigung der überaus zahlreichen Scheingeſchäfte bei denen
es ausſchließlich auf den Gewinn bezw den Verluſt des Gegners
abgeſehen iſt und weder Käufer noch Verkäufer an die Ausführung
des vereinbarten Geſchäfts denken das der Börſe nicht nahe
ſtehende Publikum aber durch die Vermittelung von Bankhäuſern
betheiligt wird Dieſe Schein oder Differenzgeſchäfte beliebt man
von der einen Seite als eine volkswirthſchaftlich nützliche und an
regende Arbeit hinzuſtellen während ſie von der anderen Seite
als unnützes Hazardſpiel als geradezu ſchädlich und unſittlich ge
brandmarkt werden Dieſer letzteren Auffaſſung ſchließt ſich das

enannte Schriftchen an in welcher das abſolute Verbot jedes
Spiel Schein und Differenzgeſchäfts ſowie eine Reform der
Vörſenſyndikate nebſt ſolidariſcher und perſönlicher Verantwortlich
keit der Syndikate und der Gründer in warmen patriotiſchen
Worten empfohlen wird Die Thatſache daß ſich in ſehr großer
Zahl Jsraeliten an dem Tanz um das goldene Kalb betheiligen
gibt dem Verfaſſer Anlaß über den gewaltigen Einfluß desSudenthums im modernen Staate des weiteren zu äußern wobei
er zu dem Schluſſe kommt daß das Antiſemitenthum durch das
Verhalten der Juden ſelbſt hervorgerufen und daher am ſicherſten
nur durch ein verändertes Verhalten derſelben wieder zu bannen
iſt Die Broſchüre hat weil zeitgemäß binnen wenigen Wochen

eine neue Auflage erlebt tGrieben s Reiſebibliothek Band 80 Jtalien II Band
Die Rivierg Rom Neapel Sicilien Praktiſcher Wegweiſer für
Reiſende Von Woldemar Kaden Mit Karten und Plänen

Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Vorſt in Halle
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Berlin 1883 Verlag von Albert Goldſchmidt Die enthuſiaſtiſche
Aufnahme welche dieſes neue Reiſehandbuch von ſeiten des Ge
ſammtbuchhandels erfahren bezeichnet daſſelbe geradezu als ein
epochemachendes Es iſt auch niemand ſo geeignet den
Reiſenden als Führer durch die Sehens würdigkeiten und Schön

heiten Jtaliens zu dienen als Woldemar Kaden der bewährte
Jnterpret italieniſcher Natur und Kunſt Das Buch ſoll den
Vergnügungsreiſenden belehren wie er ohne Zeitverluſt und ohne

roße Vorſtudien die hervorragendſten Sehens würdigkeiten und
Schönheiten Jtaliens mit Verſtändniß kann Jn

prägnanter Kürze giebt das Buch eine Menge von praktiſchenWinken goldenen Regeln wie der Verfaſſer ſie nennt deren

Befolgung jedem Reiſenden zum Vortheil gereichen wird Allen
Touriſten welche bisher dickleibige Reiſehandbücher über Jtalien
mit ſich herumſchleppen mußten werden dem Verfaſſer für
den in knappſter Form gehaltenen und doch ſo ausgiebigen Stoff
dankbar ſein

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Tölle Die Jdeale des Lebens Halle Eugen Strien
Guérin Eugenie de Tagebuch und Fragmente Aus dem

n on der franzöſiſchen Akademie gekrönt Halle

rummacher Dr Die innere Miſſion und die Frauen
Halle Eugen Strien

Goldammer Hermann Das Buch vom Kinde Das
n in wen drei erſten Lebensjahren 1 Lieferung Berlin
darl Habel
Bußler Ludwig PartiturStudium Modulation der klaſ

ſiſchen Meiſter an Beiſpielen von Bach Mozart
Beethoven Schubert Wagner u A Berlin Karl Habeh

Bußler Ludwig Geſchichte der Muſik Sechs Vorträge
über die fortſchreitende Entwickelung der Muſik in der Geſchichte
GBerlin Karl Habel
Förſter Lic Th Der Guſtav AdolfVerein ein Gottesſtreiter

CLützen W A Linſel zDies irae Erinnerungen eines tſchen Officiers an die
Tage von Sedan e Karl Krabbe

ichter e für die evangeliſcheLandeskirche Kreußens 6 Anflage Berlin Fr Kortkampf

Richter Die Kirchengemeinde und SynodalOrdnung für
die evangeliſche Landeskirche Preußens Berlin Korkkampf

Jlluſtrirter Familien Kalender des Lahrer Hinkenden
Boten 1883 Lahr M Schauenburg

Großer Volkskalender des Lahrer Hinkenden Boten 1883
Weſen Wißet Aus ſtiller Zeit Novell BJenſen ilhelm Aus ſtiller Zeit Novellen 2 Band
Berlin Gebr Paetel

Mannichkaltiges

Veredeltes Schwarzwild Wildſchweine und Haus
ſchweine ſehen einander nuturgeſchichtlich bekanntlich ſehr e
Infolgedeſſen hat man es ſchon wiederholt unternommen Wild
ſchweine mit nete Kulturraſſen zu paaren um
in den Nachkommen Wildſchweine von größerem leiſchgewicht zu
erziehen Insbeſondere hat man die Berkſhire Raſſe als die am
meiſten ähnliche der Kulturraſſen mit Erfolg verwendet Auch
der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat den Verſuch gemacht in
dieſer Weiſe die Wildſchweine ſeines Sachſenwaldes von welchem
ca 1600 Morgen als Saupark r r zu veredeln und
zwar mit dem beſten Erfolge Da die Wildſchweine an Größe
Schönheit und Körperbeſchaffenheit verloren ſo führte er ihnen
friſches Blut durch eine einjährige zahme engliſche Berkſhire Sau
u die wegen ihrer ſchwarzen Farbe und ihrer Figur für denEintrieb in den Wald beſonders geeignet erſchien Dieſe Sau

hat bereits zweimal zwölf Friſchlinge geworfen Drei aus dieſen
Würfen ſtammende Keiler wurden im Alter von 18 Monaten ab
geſchoſſen und hatten ein Gewicht von 180 Pfund erreicht welches
Gewicht ſelbſt die ſtärkſten Keiler vor der Blutauffriſchung nicht
hatten

Kornblumenzucht wird neuerdings im Oeſterr landw
Wochenbl empfohlen Um dieſelben im Winter blühend zu er
halten ſät man den Samen Ende Juni oder Juli in 15 Etm
große mit nicht zu leichter Erde gefüllte Töpfe dünn aus läßt
von den herangewachſenen Pflänzchen nur etwa vier oder fünf
gleich vertheilt im Topfe ſtehen und entfernt die rigen welche
man übrigens recht gut wieder anderwärts einpflanzen kann Die
Pflanzen ſtellt man dann in das Warmhaus oder in einen warmen
Gewächsgarten recht nahe dem Glaſe worauf ſie während des
Winters reich und lange blühen werden

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Die Reiſe nach Straßburg
Humoriſtiſche Skizze

1

Louis Sansſon war nach franzöſiſchen Begriffen ein Renegat
ein Abtrünniger ein Träter traitre und Verräther an ſeinem
Vaterlande denn er hatte ſich re laſſen das Schreck
h was einem richtigen Vollblut Franzoſen widerfahren
ann

Halb erfroren hatten ihn im December 1812 mitleidige
Seelen aus dem Schnee geſchaufelt und da ſie noch Lebens
ſpuren an ihm zu entdecken glaubten nach dem Dorfe Gr

Weſſel das ſüdlich von Marienwerder auf dem linken
Weichſelufer liegt

Der verunglückte Marodeur der großen Armee erholte ſich
doch langſam ſehr langſam Seine Kniee blieben gelähmt
er konnte nie mehr daran denken je wieder unter der Fahne
des kleinen Korporals zu marſchiren Bevor er die Kraft
gewann ſein daheim erlerntes Metier wieder
dachte Napoleon bereits auf St Helena über das wechſelnde
Loos menſchlicher Schickſale nach ß

Sein gutes Glück wollte es daß er im Hauſe eines deut
ſchen Kollegen des Schneidermeiſters Lux Unterkommen und
Pflege gefunden deſſen Tochter Samariterdienſt er Leben und
Geneſung verdankte
Sobald er ſich im Beſitz der letzteren fühlte ſtieg er ohne

ein Wort zu ſagen in den Werktiſch, langte ein Paar zuge
rin Beinkleider vom Nagel und begann ſeine Arbeit
eiſter Lux ſah ihm erung zu gleichfalls ohne Zuſpruch

vhne Mahnung Aber ſein Wohlgefallen wuchs M er
wahrnahm mit welchem Geſchick der Franzoſe Nadel und
Scheere handhabte Bald erwies ſich der Fremde als wirk
licher und wahrhaftiger Kleiderkünſtler Es wuchs des
Meiſters Ruf und mit ihm ſeine Kundſchaft Sogar aus
Marienwerder und Neuenburg verlangten junge Modeherren
von dem Pariſer bedient zu werden

So war es denn kein Wunder daß Meiſter Lux des Ge
ſellen Werbung um die Hand ſeiner Margaret nicht ſtolz zurückwies um ſo weniger da man außer dem Marodeur einen

iemlich reren Torniſter aus dem Schnee gegraben in deſſenFutter Musje Louis ein gen ſtattliches Sümmchen blanker

Napoleons bei der Wilnager Theilung vernäht
Gretchen durfte ihr uneigennützig geübtes Liebeswerk niebereuen Auch nach des Vaters Tode hielt ihr Mann ſie lieb

und werth er blieb ein fleißiger Arbeiter und guter Hausvater
der das Seinige zu Rath hielt und es ſich angelegen ſein ließ
dem einzigen Sohne eine güte Erziehung zu gewährenNach Margarets Vorſtellun hatte der Junge entſchiedenes

Talent zum Schulmeiſter Jhr Mann war damit einverſtan
den und Lonis jun da ers nicht anders hörte bildete ſich bald
ſelbſt ein es ſei ſo Bevor Vater und Mutter ſchlafen Wagen
erlebten ſie noch die große Freude ihren Sprößling den Thron
eines Schulmonarchen zu Kl Weſſel beſteigen zu ſehen

Obwohl man im de den Fremden längſt als natura
liſirt betrachtete durry man aus dem franzöſiſchen Louis
Sansſon bereits einen deutſchen Ludwig Zander gemacht ob
gleich dieſer ſelbſt in religiöſer wie ſittlicher Beziehung ſich
ganz und gar dem AdoptivVaterlande angeſchloſſen r er
doch noch auf den Sohn eine gewiſſe pietätvolle Vorliebe für
die franzöſiſche Sprache vererbt Allein dieſer nahm ob
wohl bereits im reiferen Alter ein deutſches Weib die Tochter
ſeines Pfarrers und in der dritten Generation bereits ſchienen

alle galliſchen Sympathieen erloſchen Das Letzte was der
Herr Lehrer in dieſer Richtung leiſtete war die hartnäckige

Behauptung ſeines unverfälſchten Familien Namens wie die
Uebertragung des traditionell gewordenen Vornamens auf ſeinen
Erſtgebornen Doch ſchon bei dem mehrere Jahre ſpäter ge
bornen Mädchen zeigte ſich das germaniſche Uebergewicht derMutter die es Thusnelda benannte woraus der tägliche Ge

brauch ein kurzes und bequemes Tus machte
Beide Kinder zeigten für die Mutterſprache ihres Großvaters

eben ſo wenig Vorliebe als Talent Aus den ihnen täglich
vorgeſprochenen von grammatiſchen Regeln ziemlich emanzipirten Phraſen eigneten ſe nur mühſam ſpärliche Brocken ihrem

Gedächtniſſe an Dagegen gab es einige junge Leute Schreiber
Kaufmannslehrlinge u dgl in Neuenburg welche ſich einbildeten von dem Sohne eines gebornen Pariſers ein beſſeres Fran

zöſiſch erlernen zu können als von ihrem alten Rektor der es
don aus Büchern ſtudirt

Rie jungen Leute kamen wöchentlich zweimal heraus und
gewährten durch ihren Aberglauben dem fran a Schul
meiſter eine gen hübſche Nebeneinnahme eichzeitig abererweckte ſie in Louis Minimo dem Jüngſten die Vorliebe für
den von ihnen in der Mehrheit vertretenen Stand

Die Mandeln und e welche ſie ſtets für ihn in der
Taſche führten hatten ſeine Phantaſie in dem Maße erhitzt
daß er ſelbſt das Studium der franzöſiſchen Sprache das
Papa Sansſon zwiſchen ihn und ſeine Wünſche als Bedingung
geſtellt mit in den Kauf nahm

Uebrigens ſtimmten des Sohnes Wünſche mit den Plänen
des Vaters vollkommen überein da dieſer bereits im kindiſchen
Spiel des Kleinen der ſtets bemüht war aus ſeinem Kram
laden den Dorfjungen gelben Sand als Muskobade Roh
zucker geriebene Ziegel als Chokoladenmehl und pulveriſirten
Kalk für Farin anzupreiſen deſſen Beruf für den Handel
ſtand entdeckt zu haben glaubte

Sobald Louis der Dritte konfirmirt trat er unter dem
Protektorat eines ehemaligen Mitſchülers in das ehrenwerthe
r des Herrn Heidenreich zu Neuenburg wo ſich

elegenheit bot das Detail Geſchäft gründlich zu erlernen
vom Kinderwiegen bis zum r

Papa Zander wie ihn die Dörfler beharrlich nannten wollte
daß der Junge von der Pike auf diene daß ihm nichts er
laſſen werde um das Lehrgeld zu ſparen und die vom Groß
vater ſtammenden Goldfüchſe für ein künftiges Etabliſſement
zu ſchonen

Leider ſollte der brave Mann dieſen Zeitpunkt nicht r
erleben Louis III konditionirte noch in dem Exportgeſchäfe
von Müller u Comp in Thorn als ein Telegramm ihn an
das Sterbebett des Vaters rief Wie einem rechtſchaffenen
Sohne geziemt widmete er die ſchuldige Trauer den Manendes Dahingeſchiedenen ordnete das Wutthum der Mutter

legte die todten Gelder zinsbringend an und kehrte dann nach
ſeinem Comtoir zurück wo er im Drange der Geſchäfte bald
die Elaſtizität des Geiſtes wieder gewann die der Jugend leicht
über manchen Stein des Anſtoßes hinweghilft

Thusnelde war um dieſe Zeit noch ein Kind von etwa 10
Jahren Dank der väterlichen Schule erfreute ſie ſich bereits
einer ſchönen Handſchrift wußte mit den 4 Species umzu
ſpringen vermochte fließend zu leſen und kannte ihren Katechis
mus auswendig

Auch die Mutter hatte ſie in Haus Hof und Küche mit
echt deutſcher Gründlichkeit zu allen weiblichen Arbeiten ange
halten wozu die muntere Tus eben ſo viel Luſt als
zeigte Nur mit der Kunſt des Denkens Grübelns und Tüf
telns vermochte ſie ſich nicht zu befreunden Alle an ſie des
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halb gemachten Anforderungen wies ſie als unberechtigt mit
der Bezeichnung dummes Zeug zurück und verſprach demnach
einſt ein gutes folgſames Weib ein praktiſches Hausmütter
chen zu werden das dem Mann nicht durch oppoſitionelles
Jch denke den Kopf unnütz heiß macht
Unmittelbar an Kl Weſſel grenzt das lter Mu

maleriſch auf der höchſten Terraſſe des romantiſchen Weichſel
ufers gelegen Stammſitz der Familie v Mutz

Der zeitige Jnhaber derſelben beſaß bis dato nur ein ein
ziges Töchterchen Malwine die zwar frühe 77 mit Bonneund Gouvernante doch leider durch kein ebenbürtiges Geſpiel

beglückt wurde So entſchloß ſich denn Herr v utz der in
der Kammer auf der Linken ſaß ſeinen Wählern einen neuen
Beweis ſeiner Liberalität zu geben indem er Tus zum Range
einer Geſellſchafterin für ſeine Tochter erhob

Für du Vertrauenspoſten ſchienen ſie drei Dinge zu be
n gleiches Alter geſittete Manieren und einige Dutzend

ranzöſiſche Redensarten um welche ſie Malwinen voraus war
Mama Zander fühlte ſich natürlich mit gehoben durch die

Erhöhung ihrer Tochter die eine Zeit lang ihr Heim nur noch
als Schlafſtelle benutzte

Es war aber auch gar zu wuſtig und ſchön an
den hohen Weichſelufern herumzuklettern auf den Terraſſen des
Gartens ſich zu haſchen in den Hecken ſich zu verſtecken

Weniger zogen ſie die Lektionen an welche ſie gleichfalls mit
ihrer Geſpielin theilen ſollte Und da ſich nur zu bald her
ausſtellte daß ſie durchaus n geeignet ſei den Lerneifer
Malwinens zu beleben wurde usneldens Erbieten in der
Wirthſchaft ſich nützlich zu machen, gern angenommen während
das Fräulein mit ihrer Gouvernannte in fernen Ländern
und Jahrhunderten ſich zu orientiren verſuchte So ſchwenzte
das ſchwarzhaarige Franzoſenkind die Dorfſchule unter dem
Vorwande auf der Mutzelburg einen höheren Unterricht zu

und umging den höheren Unterricht im Intereſſe des
uhſtalls und der Küche
Nur die franzöſiſchen Stunden beſuchte s noch eine Zeit

lang bis auch auf dieſem Felde Malwine ihr ſo weit voraus
eeilt war daß Thusnelde nur hemmend auf des talentvollen
indes Fortſchritte einwirken konnte Von da ab ſpielte ſie

auf Mutzelburg die Rolle einer Volontärin ſie kam und ging
ſo oft ſie wollte leiſtete in 42 Küche und Keller ſo viel ſie
mochte theilte auch die geſelligen Freuden der Familie ſo weit
es paßte Das Maß dafür lehrte das junge Mädchen ein ge
wiſſer natürlicher Takt ſo daß es niemals einer beſchämenden

urückweiſung bedurfte Mit den Jahren fiel ohnehin der
Standes und Bildungsunterſchied der heranwachſenden Kinder
immer mehr ins Gewicht Vor den vornehmen Gäſten die im
Schloſſe jetzt häufiger verkehrten h Schulmeiſterstochter
ſich bald ſchüchtern zurück auf der Mutzelburg wurde ſie ein
obwohl ſtets gern doch immer ſeltener geſehener Gaſt bis ſie
endlich ganz fort blieb

Wenn Mama Zander ſonſt auf die Frage nach ihrer Tus
mitm ütterlichem Stolze geantwortet hatte Sie lernt Mamſell
guf dem Schloſſe, bekam ſie jetzt die ſpöttelnde Bemerkun zu
hören ob Mamſell Thusnelde ſchon ausgelernt habe Aber
gefangen gab ſich die reſolute Frau darum noch nicht mochte
wohl etwas vom Papa dem Herrn Paſtor geerbt haben
Zungenfertig wußte ſie ſo malitiöſe An iffe abzuſchlagen

Was denkt Jhr Euch denn Ihr Leute Sind vier Lehrjahre
Wenn uns ſat 3 Jhr d nicht h feine W

e hrer ſchlanken Figur ihrem roſigenGeſicht die Kleider ſtehen die ſie nach der Mode 9
ſelbſt rer der t mein Kind ganz fortgeben
r 3 ſie etwa nicht ſelbſt Soll ich keinen Genuß von

r haben
So treffenden Gründen vermochten ſelbſt hämiſche Neinicht Stand zu halten Ueberdies el uheee hre

anſpruchsloſer Sinn ihre Tüchtigkeit in allen prattiſchen
Dingen ihre aufblühende dunkle r im Gegenſatz
zu den Flachsköpfen des Dorfes a grſchaften welche nicht
exmangelten ſie bei Jung und Alt beliebt zu machen denen zu
Liebe man r ſogar ein gewiſſes Vornehmgethue gern ver
zieh Thusnelde war gerade in ihr Wonnejahr getreten d h ſieglaubte mit dem 27ten Geburtstage das peinliche Backfiſchthum

glücklich überwunden zu haben als ein Brief aus Straßburg

mit der Nachricht erfreute daß Bruder Ludwig durch das
ertrauen ſeines Prinzipals an die Spitze eines Filialgeſ e

ſei welches er in Straßburg gegründet In dieſem
Schreiben lautete es unter anderem Ich bin genöthigt hier
einen eigenen Haushalt zu führen habe eine alte Wirthin die
aber mehr auf eigene als meine Bequemlichkeit bedacht iſt Wie
wäre es wenn unſere liebe Tus muß ja ſchon eine ſchmucke
Jungfrau ſein ſich entſchließen könnte mich auf einige
Wochen zu beſuchen Gefällt es ihr hier ſo zieht vielleicht
auch ne ganz her und übernimmt das Hausregiment
Für alle Fälle lege ich das Reiſegeld bei wird s nicht verreiſt
ſo mag Schweſterchen es anlegen nach Wunſch ihres jungen
Mädchenherzens Uebrigens danke ich es meinem ſeligenVater noch im Grabe daß er mir die franzöſiſche Sprache

aufgenöthigt Obwohl Straßburg eine alte deutſche Stadt iſtſpricht doch das gebildete Publikum mit Vorliebe franzöſiſch

uch Thusnelden wird wenn ſie mich beſucht ihre Sprach
kenntniß von Nutzen ſein

Die Höhe des Reiſegeldes ließ einen Schluß
auf die günſtigen Verhältniſſe des jungen Prokuriſten zu

ür die Wittwe Zander war der Brief ein Ereigniß ein
Ereigniß ganz dazu angethan ſie aus dem Frieden ihrer ſtillenHäuslichkeit duſguſchrogen Der Gedanke von ihrer Tus 7

zu trennen war ihr kaum je in den Sinn gekommeit t
er Wunſch ſie r den Mann zu bringen dem ſo leicht

keine rechtſchaffene Mutter entſagt ſchien ihr unzertrennbar
mit der Bedingung als Prachtexemplar von einer Schwieger
mutter dem neuen Hausſtande präſidiren zu dürfen

Allein in dem jungen Mädchen erwachte plötzlich die Sehn
ſucht nach der großen Welt von der ſie bis jetzt nur die
nächſten Dörfer geſehen wie im Vogel das Verlangen dem

Neſte zu entflattern ſobald er fühlt daß ihm die
ügel gewachſen
Während ſie aus ihrer Reiſeluſt kein Hehl machte fühlte

auch die Mutter durch Annahme des Reiſegeldes eine gewiſſemoraliſche Verpflichtung ſich w So rn denn ſhlehn
d Mutterherz den Sieg davon über alle ſelbſtſüchtigen

egungen
m kleinen Rathe zwiſchen Mutter und Tochter wurde nun
e die Reiſevorbereitungen möglichſt zu beſchleunigen

doch ohne Vorherbeſtimmung über die Dauer der Trennung
Stelle ſich heraus daß Louis ohne die Seinigen wirklich nicht
beſtehen könne bleibe er beharrlich dabei niemals in den Stand
der heiligen Ehe zu treten wogegen beide Frauen lebhaft
zu proteſtiren gedachten ſo wäre auch die Mutter nicht ab
Eis ſelbſt zu ſehen und w reſp ihre entſcheidende

timme abzugeben Laſſe ſich aber in Güte ein anderes
Arrangement dilſce ſo ſei Thusnelde angewieſen baldmöglichſt
in ihr heimathliches Dörfchen zurückzukehren Von der 88
Angelegenheit wollte man vorläufig ſo wenig als möglich
ſprechen da ihr Aus v noch völlig ungewiß

Jm Dorfe Gr a wohnten drei Bauern des Namens
Eichler Nach Landesſitte unterſchied man ſie durch Zuſätze
als Schwarzkopf Schmiede und StraßburgEichler Letzterer
mußte wollte er ſeinem Namen keine Schande machen

nähere Wer r ugender Weiſ nas that er denn auch in genügender Weiſe zur groGenugthuung für alle Theile War er doch in träſturg
n en und hatte die Vaterſtadt treu im Gedächtniß be

halten So wußte er denn pietätvoll Liebes und Gutes
von ihr zu berichten von dem Marktplatz dem
Wohlſtande der Bürger durch Tabaksbau Tuch und Leder
fabrikation den Spaziergängen am umbuſchten Dre
wenzUfer dem lebhaften Handel und noch ſchwungvollerenar Straßburg ſei gewißermaßen die ad des
Kreiſes Brodnitzo Sitz der Kreisbehörden und könne der Herr
Louis dort leben wie der Herrgott in Frankreich

Bei der Erwähnung Frankreichs fiel der wißbegierigen Thus
nelde ein was der Bruder geſchrieben

Allein der ehrliche Bauer wußte von der Vorliebe der Ge
bildeten für die franzöſiſche Sprache nichts

Kann wohl ſein meinte er daß die Fü en ſo
thun Mein Vater war nur ein einfacher vorſtädtiſcher
Ackerbürger da ſind wir in ſolche Geſellſchaften nicht er
Zu meiner Zeit ſprach das Volk viel Polniſch ott weiß

wie das jetzt iſt und der Herr Louis wird s wohl auch wiſſen
Nun Sie ſind ja auch eine halbe Franzöſin Mainſell Jhnen
kann s ja nicht fehlen

Wenn das junge Mädchen dem widerſprach ſo ſah der biderbe
Landmann den germaniſchen Patriotismus Thusneldens doch
nur als blöde Beſcheidenheit an denn in ſeinen Augen mar
ß irten die Franzoſen immer noch an der Spitze der Civi

ation
Thusnelde freute ſich auf die Reiſe wie ein dreijähriger Junge

auf die erſten Hoſen Eben weil ſie die Welt noch nicht kannte
ielt ſie ſo viel von ihr Und darin als Paſſagier herumzu
chwimmen friſch froh frei wie der Fiſch im Waſſer es

mußte entzückend ſein Dazu kam noch das gute Werk für
das ſie ſich immer mehr begeiſtert hatte die Bekehrung des
W hen um ihre Stimmung bis in s Erhabene hingufzu

rauben
Eichler verſprach reinen Mund zu halten Er fühlte ſich

durch das ihm geſchenkte Vertrauen und meinte eine
ankespflicht zu erfüllen indem er der Mamſell die Reiſe

route auf einen Zettel ſchrieb und ihr ſchließlich einen Platz
auf ſeinem Leiterwagen anbot der ſie bis Münſterwalde bringen
ſollte von wo er eine Fuhre Stroh abholen wollte Es war
das der halbe Weg z Marienwerder das mit Straßburg
in unmittelbarer Poſtverbindung ſtand

Endlich un der große Tag an welchem c die Welt ihr
erſchließen ſollte Der rieſige Auſt Ernte Wagen hätte für
ein Paar Dutzend ſo ſchlanker Figürchen Raum gehabt drum
durfte auf ihm Mutter Zander ohne u eer u ſein wohleinen zweiten Sitz in Anſpruch nehmen aubte ſie doch ihrer

mütterlichen Pflicht erſt dann völlig zu genügen wenn es das
unerfahrene Küchlein dem ſichern Schutz der e e oſt
e zu Marienwerder überlieferte Auch war dieſer Platz

be 17 genug ein Querſitz auf harter Brettunterlage über
welche der galante Straßburger eine Pferdedecke gebreitet zwiſchen

den breiten Sproſſen an die man h e n mußte um
nicht herunter zu fallen wenn die Räder über einen Stein

rangen oder in ein Mott Koth Loch fielen während die
üße frei herabbaumelten Allein die junge Dirne war nicht

verwöhnt z ſprang ſie herab als der Wagen imGehöft des n r Bauern anhielt froh von den
eingeſchlafenen Beinen wieder z machen zu könnenDas leichte Bündelchen welches ihren Sonntagsſtat und die

nöthige Wäſche l unter dem Arm n ſie an der
Mutter Seite den Weg gen Marienwerder rüſtig auf luſtig
vor ihr her hüpfend wie ein junges Füllen Die Schiffbrückeüber den Weichſelſtrom bildete die äußerſte Grenze des Terrains

bis zu welcher ſie in dieſer Richtung gelangt war Mit welchenErwartungen überſchritt ſie jetzt dieſelbe Selbſt der Staub

der Landſtraße und die Glut der immer höher ſteigenden Juli
ſonne vermochten dieſelben kaum herabzuſtimmten

Bald ſah man von einem Lüge herab die Thürme der Be
zirks Hauptſtadt vor ſich liegen Welch Staunen welche Bewun
derung wurde ſchon in der Ferne ihnen gewidmet Jmmer a
immer ſchärfer hob ſich vom Horizont der gewalti e Häuſer
Komplex ab Das waren andere Gebäude als die Kirche von
Münſterwalde oder Pienonskowo lauter Schlöſſer wie die
Mutzelburg aber noch viel ſchöner und neumodiſcher Und
immer ſchneller r die un e Füßchen um den
verlangenden Augen den prachtvollen Anblick in der Nähe zu
gewähren

Taxakion von Oblbäumen

Ueber dieſes Thema hielt in der Verſammlung des Halleſchen
ärtnervereins vom 21 Okt Herr Kunſt und Handelsgärtner
iemens einen intereſſanten Vortrag den wir im Nachſtehenden

t wollen JSehr häufig ſollen bei Verkäufen oder Expropriationen von
Grundſtücken Obſtbäume auf ihren Werth taxirt werden dies
macht aber Schwierigkeiten inſofern als die Anſichten über den
relativen Werth von a theils ſehr verſchieden theils
auch die wirklichen DurchſchnittsErträge nicht immer genau zu
ermitteln ſind Selbſt wenn man den jährlichen Ertrag eines
Baumes kennt ſo iſt der Werth immer noch nich er
zu beſtimmen Man könnte wohl den Werth des Baumes als
S und den Ertrag als Zinſen betrachten und aus dem be
annten Ertrage den Kapitalwerth des Baumes ermitteln nur iſt

hierzu eine ſehr complicirte Rechnung nöthig Es müſſen z J
die Koſten für Anpflanzung und Pflege in Aurechnung
werden ebenſo iſt zu berückſichtigen daß der Ertrag des Baumes
im Alter wieder abnimmt und daß mit dem Abſterben des Baumes
der Werth deſſelben auf den bloßen Fel werth grüne

Um nun dieſen Uebelſtänden abzuhelfen haben ſich ch ver
ſchiedene Fachleute bemüht Tabellen aufzuſtellen die bei der
artigen Taxationen als Grundlagen dienen können Unter dieſen
Tabellen zeichnet ſich die Dochnal ſche beſonders durch ihre Kürze
und die von Lucas durch größer Genauigkeit aus

Dochnal ſchlägt vor den Baum in der Mitte ſeiner ganzen
Höhe von der Erde bis zur Spitze gerechnet mit einem Centi
meterbande zu meſſen die Centimeterzahl bei einem geſunden gut
g Baume von guter Sorte und in guter Obſtlage mit
1 Mark zu multipliciren bei weniger gut gehaltenen Bäumen oder
ſolchen von geringerer Sorte oder in ſchlechterer Lage wird die Centi
meterzahl mit 50 Pf in ganz ungünſtigen Fällen mit 20 Pf
multiplicirt Die hierdurch erhaltene Summe repräſentirt den
Werth des Baumes

Lucas hingegen unterſcheidet vorweg kg Bäume ertragsfähige Bäume und ab ängige Bäume Einen jungen gen
baum taxirt er im erſten Jahre nach der Pflanzung mit 2 M
einen Steinobſtbaum mit 1,50 M is zur Tragbarkeit des
Baumes rechnet er für jedes Jahr 1 M mehr ſo daß die 83 l
der Jahre dem Werthe des Baumes in Mark entſpricht r
alte oder kranke Bäume werden nur mit dem Holzwerthe
berechnet Bäume welche in ſchlechtem Zuſtande aber noch ge
ſund ſind ſo daß ſie durch Pflege wieder herzuſtellen ſind werden
mit dem doppelten Holzwerthe berechnet Bei trag ſopigen
Bäumen berückſichtigt Lucas Klima Lage Boden in Bezug auf
die betreffende Obſtſorte Standort d h ob der Baum nahe oderentfernter vom Orte be t weil hierdurch größere oder geringere

Koſten für Pflege und Ernte entſtehen ferner ob der Baum vor
Diebſtahl geſchützt iſt oder nicht den Zuſtand das Alter und die
Tragbarkeit des Baumes den Marktwerth der Sorte und den
muthmaßlichen Durchſchnittsertrag pro Jahr Für dieſe 9 Punkte
hat Lucas je 5 I ſwufungen qufſoſtern und r
von 1 bis 5 numerirt o z B unterſcheidet er Klima age
Boden 5 vorzüglich gut 4 ſehr gut 3 gut 2 mittelmäßi
1 ſchlecht bei der Tragbarkeit des Baumes 5 ſehr reich tragend
gut tragend 3 ziemlich gut tragend 2 mittelmäßig 1 ſchlecht
Standort des Baumes 5 nahe und geſchützt 4 ziemlich ich und
geſchützt 3 nahe aber nicht geſchützt 2 entfernt und geſchützt
1 entfernt und nicht geſchützt c Man hat bei einer Taxation
nach Lucas alſo weiter nichts zu thun als die den Verhältniſſen
entſprechenden Angaben in Zahlen in einer aufzuſtellenden Tabelle
einzuzeichnen und zu addiren Die auf dieſe Weiſe gefundeneh iſt bei Kirſch und Wallnußbäumen der Werth in Mark
ei Aepfel und Birnbäumen wird die Zahl doppelt als Markt

gerechnet bei Zwetſchen und Pflaumenbäumen wird nur die
älfte der Zahl als Mark gerechnet Falls dem das

Holz des Baumes nicht überlaſſen wird ſo iſt zu dieſer Summe
der Holzwerth deſſelben noch hinzuzufügen

Die Taxation eines Goldparmänenbaumes würde ſich
demnach folgendermaßen geſtalten Klima 2 Lage 4 Boden 3
Standort 3 Zuſtand des Baumes 4 Alter 4 Werth der Sorfe 5
Tragbarkeit 4 Marktwerth der Sorte 4 muthmaßlicher re
Durchſchnittsertrag 5 Summa der Zahlen 88 Kapitalwerth
Baumes 76 War 8 Summa 81

Die auf dieſe Weiſe ermittelten Werthe von Obſtbäumen ſ
ſehr hohe zu ſein dies hat aber ſeinen Grund darin daß in hie
Gegend ſehr niedere Taxen gebräuchlich ſind Wenn aber
ſeitiaung eines Baumes der Beſitzer wirklich n J werden
oll ſo muß demſelben ein Kapital gegeben werd n ſendurchſchnittlichen Reinertrag des Baumes na d Ablug

tiſation für Anpflanzung und entſprechen Bei den
hier üblichen geſchieht dies aber keineswegs es
mehr ein Baum kaum etwas höher als ſein Holzwerth bezahlt ſo
daß die Zinſen von der Entſchädigungsſumme in keinem Verhältniß
ſtehen zu dem Ertrage des Baumes welchen der Beſitzer

Titeratur und Kunſt
Das Buch vom Wetter oder das Wetter im Sprichwort

Von Dr Rudolf Müldener Bernburg und Leipzigvon J Bacmeiſter 153 S Der deutſche Sprichwörterſchatz
hier nach einer beſtimmten Richtung eine recht gründliche und
verdienſtliche Fegrheetung gefunden der zur Wit in Deſſau
lebende Herr h at den das de toff durch die
verbindenden Ppache gen und kulturgeſchichtlichen Erläuterungen
zu vertiefen und einheitlich auszugeſtalten verſtanden Es giebt
ja beinahe nichts was dem Menſchen näher wäre als das T
Von dem Städter wollen wir ganz abſehen aber was n es
denn für den Ackerbauer oder den Forſtmann den Viehzüchter
oder den Oebſter den Fiſcher oder den Seefahrer Wichtigeres als
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